Caritas Wiirzburg

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,

heute méchte ich Sie gerne wieder liber einige interessante Neuigkeiten
informieren:

1.

Tanzkurs fiir Frauen ab dem 29.04.2019 immer montags in Wirzburg

In Kooperation mit der Freien Turnerschaft Wirzburg e.V. bieten die Malteser
Wirzburg einen offenen Tanzkurs flrr gefliichtete Frauen an. Der Kurs findet ab
dem 29. April immer montags von 17 bis 18 Uhr in der Mergentheimerstr. 13¢c
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, interessierte Frauen kénnen
einfach vorbeikommen, mitmachen und im besten Fall wiederkommen. Weitere
Informationen und Kontaktdaten fiir Riickfragen finden Sie im angehangten
PDF (FL_Wi_Tanzen_201904).

pup |

Interkulturelle Gesundheit — Schulung fir Migranten im MiMi-
Gesundheitsprojekt ab 27.04.2019

Das Gesundheitsprojekt MiMi Bayern verfolgt das Ziel, die
Gesundheitskompetenz von Migrant*innen zu férdern, um ihnen somit
Selbstbestimmung Uber ihre eigene Gesundheit zu erméglichen. Im Rahmen
des Projekts werden Migrant*innen zu interkulturellen
Gesundheitsmediator*innen ausgebildet. Sie kbnnen im Anschluss an die
Ausbildung muttersprachliche Informationsveranstaltungen zum deutschen
Gesundheitssystem und wichtigen Praventionsthemen in Lebenswelten von
Migrant*innen anbieten.

Ab dem 27. April startet in Wiirzburg wieder eine 50-stiindige Schulung fiir die
sich interessierte Migrant*innen unter 0157 74 22 34 34 oder
mimi.wuerzburg@gmail.com bei Kadriye Akdeniz anmelden kénnen.
Ausfuhrlichere Informationen finden Sie auch im angehéangten Flyer (PDF
Schulungsflyer MiMi-Wiirzburg).

TX

Seminar - Uberblick Giber extreme politische Bewegungen in Deutschland von
27. Bis 29.05.2019 in Wiirzburg

Unter dem umfangreichen Titel ,,Fiinf Jahre NSU-Prozess - alle Fragen geklart?
- Extreme Rechte, Neo-Salafisten & Co - Uberblick liber extreme politische
Bewegungen in Deutschland” ladt die Akademie Frankenwarte vom 27. Bis 29.
Mai dazu ein, sich einen Uberblick tber all diese Fragen zu verschaffen, zu
diskutieren, die Ursachen fir das Erstarken extremer Stromungen zu
analysieren und Handlungsstrategien zu entwickeln.

Weitere Informationen zur Veranstaltung und Anmeldung finden Sie im
angehangten PDF-Flyer (19_NSU_SB).

rX

Syrien — neue Entscheidungspraxis des BAMF und Berichte (iber
»verschwinden* freiwilliger Riickkehrer

PRO ASYL liegen Informationen vor, nach denen das BAMF
Asylentscheidungen von syrischen Asylbewerber*innen anders entscheidet. Es
geht davon aus, dass die bewaffneten Konflikte in weiten Teilen des Landes
beendet sind und sieht als Grundlage um iliberhaupt noch Schutz zu erhalten
nur noch die schlechte humanitare Situation und schlechte wirtschaftliche Lage

Caritasverband fiir die Stadt und den Landkreis Wiirzburg e. V.
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| Integrativer Tanzkurs nur fiir Frauen
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In unserem Tanzkurs fiir Frauen wird es nie langweilig! Wir vereinen Sport, Gemeinsamkeit und
Freude an Bewegung zu Musik. Es werden abwechselnd Zumba, Hip Hop und einheimische Tanze

getanzt. Spafifaktor garantiert!

Der Kurs wird in Kooperation mit der Freien Turnerschaft Wiirzburg e.V. von 1899 angeboten und ist

ein offenes Angebot: Einfach vorbeikommen, mitmachen, wiederkommen!

Das Angebot richtet sich an gefliichtete Frauen und ausdriicklich auch an unsere ehrenamtlichen
Integrationslotsinnen. Fiir beide Gruppen ist eine Ubernahme der monatlichen Beitragszahlungen

sowie der Fahrtkosten durch den Malteser Integrationsdienst moglich.
Wann: ab dem 29.04.2019 immer montags von 17 bis 18 Uhr

Wo: Turnhalle der Freien Turnerschaft Wiirzburg e.V. von 1899,
Mergentheimerstr. 13¢; StraSenbahnhaltestelle Judenbiihlweg

Wer: Der Kurs richtet sich an Frauen aller Nationen und
Altersgruppen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Gerne diirfen Sie diese Einladung an mogliche interessierte Teilnehmerinnen weiterreichen. Weitere
Informationen bekommen Sie bei Barbara Griesbach unter barbara.griesbach@malteser.org oder
0175.94 24 881.




mailto:barbara.griesbach@malteser.org
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Anmeldung und

Termine

Schulungstermine

27.und 28. April 2019 (11-18 Uhn)
4. Mai 2019 (11-18 Uhr)
11. Mai 2019 (11 =18 Uhr)
25. und 26. Mai 2019 (11-18 Uhn)
29.Juni 2019 (11-18 Uhr)

Sie kdnnen sich bei der unten aufgefthrten Ansprech-
partnerin telefonisch oder per E-Mail bewerben. Daftr

geben Sie bitte lhre Namen, Vornamen, Sprachkenntnisse,

Adresse, Telefonnummer und Ihre E-Mail-Adresse an.

Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, da die Teil-
nehmer*innenzahl auf max. 20 Personen begrenzt ist.

Informationen zur Schulung
und Anmeldung:

Kadriye Akdeniz
Standortprojektkoordinatorin Wirzburg

Stadt Wirzburg
Rickermainstral3e 2
97070 Wirzburg

Telefon: 0157 74223434
E-Mail: mimiwuerzburg@gmail.com

Schulungsort

Reuterhaus
Mergentheimer Stral3e 184
97084 Wirzburg
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Migrant*innen gesucht!

Schulung zum/zur
interkulturellen Gesundheitsmediator*in
in Wiirzburg 2019
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MiMi-Gesundheitsprojekt

Bayern

Schulung zum/zur
Gesundheitsmediator*in

Schulungskonzept
und Themen

,MiMi-Gesundheitsprojekt Bayern: Mit Migranten fur
Migranten (MiMi) — Interkulturelle Gesundheit in Bayern” ist
ein Projekt des Ethno-Medizinischen Zentrums e.V, das in
Kooperation mit zahlreichen Projektpartner*innen bayern-
weit durchgefihrt wird. Geférdert wird es vom Bayerischen
Staatsministerium fur Gesundheit und Pflege im Rahmen
der Landesinitiative ,Gesund.Leben.Bayern.” und dem
Unternehmen MSD SHARP & DOHME GMBH.

Das MiMi-Gesundheitsprojekt Bayern verfolgt das Ziel,
durch kultursensible und mehrsprachige Aufklarung die
Gesundheitskompetenz von Migrant*innen zu férdern.
Dazu identifiziert, schult und aktiviert das Projekt bereits
gut integrierte Migrant*innen als interkulturelle Gesund-
heitsmediator*innen. Nach der Ausbildung informieren
diese ihre Landsleute im Rahmen von muttersprachlichen
Veranstaltungen rund um Gesundheit und Vorsorge. Neben
der Erkldrung von Funktion und Aufbau des deutschen
Gesundheitssystems informieren die MiMi-Mediator*innen
Uber weitere Themen wie Impfschutz, Kindergesundheit,
Diabetes oder Gesundheit und Pflege im Alter.

Fur die Schulung in Wirzburg suchen wir hierzu 20 enga-
gierte und aufgeschlossene Migrant*innen, die Interesse
haben interkulturelle/r Gesundheitsmediator*in zu werden.
Wenn Sie sich mit uns gemeinsam fur ihre Landsleute
engagieren und in Ihrer jeweiligen Muttersprache Infor-
mationsveranstaltungen zu Gesundheitsthemen anbieten
wollen, kontaktieren Sie bitte die zustandige Ansprech-
partnerin (Kontakt auf der Riickseite).

Wir freuen uns auf Sie!

Teilnahmevoraussetzungen
Von den Teilnehmenden erwarten wir:

B Interesse daran, sich flir andere Migrant*innen zu
engagieren und die hohe Bereitschaft, selbstédndig
Informationsveranstaltungen durchzuftihren

B Gute Kenntnisse der deutschen und der Muttersprache
B Zugang zu Menschen gleicher Herkunft/Sprachgruppe

B Die Verbindlichkeit zur regelmafSigen Teilnahme

Teilnehmer*innenauswahl und Sprachen

Wir freuen uns Gber Teilnehmende aus Wiirzburg
und der Umgebung.

Die Schulung richtet sich an Personen mit guten deutschen
Sprachkenntnissen, die dartiber hinaus moglichst eine der
folgenden Sprachen beherrschen: Arabisch, Dari, Englisch,
Farsi, Franzosisch, Kurdisch, Paschto, Polnisch, Russisch,
Spanisch, Turkisch.

Weitere Sprachen kénnen in Absprache mit den Projektver-
antwortlichen je nach Bedarf gegebenenfalls berticksichtigt
werden.

Die endgdiltige Teilnehmer*innenauswahl erfolgt
nach einem personlichen Kennenlerngesprach. Bitte
beachten Sie die Anmeldeinformationen auf der Riickseite.

Das Schulungskonzept

Die Schulung ist in einen theoretischen und einen
praktischen Teil gegliedert und endet mit einer Praxis-
Ubung.

Der theoretische Teil vermittelt Grundkenntnisse Uber
gesunde Lebensweisen und Uber Angebote sowie
Aufgaben des deutschen Gesundheitswesens. Im
praktischen Teil lernen die Teilnehmenden, selbstandig
Informationsveranstaltungen zu planen, durchzufihren
und Informationen verstandlich und kultursensibel zu
vermitteln. Der Schulungsumfang betragt ca. 50 Stunden
und umfasst mehrere Ganztagesseminare an Wochen-
enden (siehe Schulungstermine auf der Rickseite).

Nach der Schulung und der Durchfiihrung einer ersten
Informationsveranstaltung bekommen die Teilnehmen-
den ein Zertifikat. Die Durchfiihrung von Informationsver-
anstaltungen wird mit einem Honorar vergitet.

Die Schulungsthemen sind:

B Migration und Gesundheit

B Das deutsche Gesundheitssystem

B Kindergesundheit und Unfallpravention
B Impfschutz

B Erndhrung und Bewegung

B Diabetes

B Schwangerschaft und Familienplanung
B Seelische Gesundheit

B Praktische Methoden zur Planung und Durchfihrung
einer Infoveranstaltung





cw_goldmannto
Dateianlage
Schulungsflyer MiMi-Würzburg.pdf


Alle Zimmer verfligen Uber Dusche, WC sowie Telefon mit Internet-
anschlussmdglichkeit. Empfang, Restaurant und ein Tagungsraum
sind rollstuhlfreundlich erreichbar. Die Toiletten in Haus 1 sowie zwei
Gastezimmer sind rollstuhlgerecht ausgestattet. Alle Gastezimmer
sind Nichtraucher-Zimmer.

Wirzburg, 14.01.2019

Mit besten GriiRen
von Ihrem Team aus der Akademie Frankenwarte

Anmeldeabschnitt (per Fax / Post/ Mail) zusenden an:
Akademie Frankenwarte, Seminarsekretariat W 2203,
Leutfresserweg 81-83, 97082 Wiirzburg

Am Seminar ,,5 Jahre NSU-Prozess*“ nehme ich teil.
ich mochte EZ

ichmochte DZ mit .........cooooiiiiiiiiieccee
ich mochte vegetarisches Essen

[eNeNoXe)

(Name, Vorname)

(StraRe und Hausnummer)

(PLZ, Ort) (Bundesland)

(E-Mail)

(Telefon, tagsiiber)

(Beruf) (Geb.-Datum)

(@) Ich willige ein, dass die Akademie Frankenwarte meine
personenbezogenen Daten zum Zweck der Durchfiihrung und Evalu-
ation der Veranstaltung fur sich und ihre Zuwendungsgeber erheben,
verarbeiten und nutzen darf. (Fur die Teilnahme erforderlich)

(0] Ich wilige ein, dass die Akademie Frankenwar-
te/Gesellschaft fiir Politische Bildung e.V., meine Daten fir Informa-
tionen Uber ihre Angebote und die der Friedrich-Ebert-Stiftung, mit
der sie eng kooperiert, verwenden darf. (Diese Einwilligung ist frei-
willig und kann jederzeit schriftlich widerrufen werden)

(Datum, Unterschrift)

Anmeldehinweise und Teilnahmebedingungen

Verbindliche Anmeldung:
Bitte melden Sie sich unbedingt mit dem links angefiigten Anmeldeab-
schnitt oder online unter www.frankenwarte.de/unser-
bildungsangebot/aktuell.html an und Uberweisen Sie die Teilnahme-
pauschale bis spéatestens 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn auf un-
ser Konto bei der:

Sparkasse Mainfranken Wiirzburg

IBAN DE85 7905 0000 0000 0611 76

BIC BYLADEM1SWU

mit Nennung lhres Namens und der Veranstaltungsnummer W 2203.
lhre Anwesenheit ist wahrend der gesamten Veranstaltungszeit Teil-
nahmevoraussetzung.
Teilnahmepauschale:
Die Teilnahmepauschale betréagt 145,00 €. Studierende und Schi-
ler_innen erhalten eine ErmaRigung von 50% auf diesen Betrag bei
Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung (mit der Anmeldung bitte
zusenden). Fir Ubernachtung im Zweibettzimmer und Verpflegung
(ohne Getréanke) in unserer Akademie entstehen lhnen keine zusatzli-
chen Kosten. Bei Ubernachtung im Einzelzimmer betréagt die Teilnah-
mepauschale 185,00 €. Die TN-Pauschale ist unabh&ngig von der in
Anspruch genommenen Leistung.
Stornierung: lhre Stornierung muss schriftlich per Brief, Fax (0931 /
80464-44) oder E-Mail (julia.reuss@frankenwarte.de) erfolgen. Erfolgt
lhre Absage bis zu sieben Wochen vor Veranstaltungsbeginn, entste-
hen Ihnen keine Kosten. Geht lhre Absage spéter als sieben Wochen
vor Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebihr von
25% der Teilnahmepauschale. Geht lhre Absage spéater als zwei Wo-
chen vor Veranstaltungsbeginn ein, berechnen wir eine Stornogebihr
von 50% der Teilnahmepauschale. Um eine Stornogebiihr zu vermei-
den, besteht die Moglichkeit, eine_n geeignete_n Ersatzteilnehmer_in
zu benennen. Bei Fernbleiben ohne vorherige Abmeldung bzw. Abmel-
dung erst am Anreisetag werden 100% der Teilnahmepauschale in
Rechnung gestellt.
Ausfall des Seminars:
Bei zu geringer Teilnahmezahl oder in Fallen hoherer Gewalt behalten
wir uns die Absage des Seminars vor. Wir werden Sie zum frilhestmog-
lichen Zeitpunkt informieren und die Teilnahmepauschale zuriickerstat-
ten.

Anreisehinweise erhalten Sie im Internet unter www.frankenwarte.de
oder wir senden sie lhnen auf Wunsch gerne zu.

Datenschutzrechtliche Einwilligungserkléarung:

Mit der Anmeldung zu unseren Veranstaltungen geben Sie Ihr Einver-
standnis, dass wir lhre personenbezogenen Daten zum Zweck der
Durchfuihrung und Evaluation der Veranstaltungen fir uns und unsere
Zuwendungsgeber, wie der Bundeszentrale fur politische Bildung, er-
heben, verarbeiten und nutzen dirfen. Diese Daten werden ohne Ihre
ausdrickliche Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben.

Nur wenn Sie auch der Informationszusendung zugestimmt haben,
nutzt die Akademie Frankenwarte/Gesellschaft fur Politische Bildung
e.V. und die Friedrich-Ebert-Stiftung, mit der wir eng kooperieren, |hre
Daten fur diesen Zweck. Diese Einwilligung ist freiwillig und kann jeder-
zeit schriftlich widerrufen werden.
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Die Gesellschaft fir Politische Bildung e.V. ladt in
Kooperation mit dem Netzwerk politische Bildung
in der Bundeswehr
vom 27. bis 29. Mai 2019
in die Akademie Frankenwarte Wirzburg zum

Seminar ein: W 2203

Funf Jahre NSU-Prozess — alle Fragen

~ geklart?

Extreme Rechte, Neo-Salafisten & Co —
Uberblick tiber extreme politische
Bewegungen in Deutschland

Im Seminar wird die bisherige Aufklarung der NSU-

- Verbrechen einer kritischen Bewertung unterzogen.
Der Extremismus-Begriff wird aus sozialwissenschaft-
licher Sicht erlautert und Unterschiede und Gemein-
samkeiten am Beispiel neo-salafistischer und extrem
! rechter Bewegungen in Deutschland aufgezeigt.
Hierbei wird auch tber die Frage der politischen Ver-
ortung der AfD diskutiert, die Ursachen fur das Er-

4 starken extrem rechter Bewegungen analysiert und

' Handlungsstrategien aufgezeigt.

! B

g

@: Anerkannter =
Bildungstriger Akademie |

Frankenwarte ‘\
Wiirzburg \
L
e

Gesellschatft fiir
Politische Bildung e.V.



http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

http://www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html

mailto:julia.reuss@frankenwarte.de

http://www.frankenwarte.de/



Seminarteam Stephanie Bohm, Co-Leiterin
Akademie Frankenwarte, Wirzburg
Birgit Mair, Institut fir sozialwissen-
schaftliche Forschung, Bildung und Bera-
tung, ISFBB, Nirnberg. Die Rechts-
extremismus-Expertin beobachtete
2012/13 den bayerischen NSU-
Untersuchungsausschuss u. konzipierte
die Wanderausstellung: ,Die Opfer der
NSU und die Aufarbeitung der Verbre-
chen”; sie ist Verfasserin der Broschiire:
.Extreme Rechte und Rassismus in Bay-
ern®.

Volker Sebold, Kriminalhauptkommisar,
KPI (Z) Unterfranken, Operativer Staats-
schutz

Montag, 27. Mai 2019

bis 11.00 h
11.00-12.30 h

Anreise

Begrufung, Organisatorisches
Stephanie B6hm

Vorstellungs- und Erwartungsrunde,
Einfuhrung in das Thema:

Definitionen und Einordnungen
Extreme politische Bewegungen in
Deutschland

Unterschiede zwischen ,linken® und
srechten“ Gruppierungen aus sozialwis-
senschatftlicher Sicht

Birgit Mair

12.30 h Mittagessen
14.30 - 16.00 h

FRIEDRICH
EBERT
STIFTUNG

BATT RO

Demokratie starken - Rechtsextremismus
bekampfen: Rundgang durch die Ausstel-
lung des BayernForums der Friedrich-
Ebert-Stiftung (die Ausstellung ist wah-
rend der gesamten Seminardauer zu-
ganglich)

Birgit Mair

Der nationalsozialistische Untergrund
NSU: Netzwerk oder Trio? —

Die Tater_innen

Abendessen

16.15-18.00 h

18.00 h

Dienstag, 28. Mai 2019

ab 7.45 h Frihstlck

9.00-12.30 h Die Opfer des NSU:

Die bisherige Aufarbeitung der Verbre-
chen aus der Sicht von Betroffenen
Birgit Mair

12.30 h Mittagessen

14.30-16.30 h Zu den Ursachen fir das Erstarken rech-
ter und extrem rechter Bewegungen
Birgit Mair

Und wie lasst sich die AfD verorten?
Eine Analyse:

Die AfD und die soziale Frage

Birgit Mair

16.45-18.00 h

18.00 h Abendessen

Mittwoch, 29. Mai 2019

ab 7.45h Fruhstlick

9.00-11.00 h Neo-Salafisten und Co.: Zur Bekdmpfung
des kriminellen Islamismus,
Deradikalisierung und Pravention

Volker Sebold

Was braucht eine stabile Demokratie?
Erarbeitung von Handlungsstrategien
Birgit Mair

11.00-12.30 h

12.30h Mittagessen

13.00 - 15.00 h  Fortsetzung der Vormittagseinheit
Klarung offener Fragen

Birgit Mair

Abschlussdiskussion, Seminarkritik
Verabschiedung, Seminarende
Stephanie B6hm

(Anderungen vorbehalten)

Sie sind herzlich zum Seminar eingeladen!

Zielgruppe dieses Seminars:

Am Thema interessierte Birgerinnen und Birger.

Lernziele: Aufklarung dber und Sensibilisierung gegeniber
menschenverachtenden politischen Bewegungen. Starkung
des demokratischen Bewusstseins und Forderung des indi-
viduellen Engagements, sich fur demokratische Werte stark
zu machen.

Zugéanglichkeit: Das Seminar ist von der Akademie Frankenwarte
allgemein fir interessierte Birgerinnen und Burger offen, zuséatzlich
angeschrieben werden Personen in der Interessendatei der Akade-
mie Frankenwarte.

Daruber hinaus wird das Seminar Offentlich im
www.frankenwarte.de/unser-bildungsangebot/aktuell.html
ausgeschrieben.

15.00-15.30 h

Internet

¥, Akademie Frankenwartdl !

Wir laden Sie ein:
Modernes Tagen mit historischem Flair

Die Akademie Frankenwarte ist seit Uber 50 Jahren ein politi-
scher Lern- und Begegnungsort flr Bildungsarbeit im Sinne
der Sozialen Demokratie.
Sich Zeit nehmen fiir umfassende Information, Interesse an
der Meinung anderer und Kommunikation mit womaoglich An-
dersdenkenden sind Gegenstrategien, um Echokammern und
Filterblasen zu Uberwinden.
Hinzu kommt eine weitere wichtige Aufgabe, der wir uns star-
ker denn je stellen mochten: ,Wir missen ber Demokratie
nicht nur reden — wir miissen wieder lernen, flr sie zu strei-
ten“ (Zitat Bundesprasident Frank-Walter Steinmeier).
Die Gesellschaft fur Politische Bildung e.V. als Trager der
Akademie Frankenwarte steht flr diese Schwerpunkte des
Bildungsprogramms:

o Demokratie, Zeitgeschichte und Erinnerungsarbeit
soziales Europa und gerechte Weltordnung
gute und nachhaltige Gesellschaft

e Gesundheit und wirdevolles Leben

¢ Kompetenzen férdern, Engagement ermdglichen
Wenn Sie Gesellschaft und Politik konkret mitgestalten wol-
len und Kreativitat fir Veranderung nutzen mdochten, dann
sind unsere Veranstaltungen das richtige Angebot fur Sie.
Alle unsere Angebote finden Sie auch auf unserer Homepa-
ge unter www.frankenwarte.de

Akademie Frankenwarte, Leutfresserweg 81- 83
97082 Wiirzburg, Telefon: 0931 / 80464-0 (Zentrale)
Sekretariat: 0931 / 80464-347

e-mail: julia.reuss@frankenwarte.de

Fax: 0931 / 80464-44, www.frankenwarte.de
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Caritas Wiirzburg

im Land (https://www.proasyl.de/news/kein-internationaler-schutz-mehr-fuer-
syrerinnen-bamf-verharmlost-das-assad-regime/).

Gleichzeitig berichtet der Informationsverbund Asyl & Migration von zwei
dokumentierten Fallen, in denen freiwillige Riickkehrer wegen vermuteter
Opposition zum Assad-Regime vom Geheimdienst verhaftet wurden und seither
»verschwunden® sind. Eine Praxis, die mit der Ausldser fiir die Proteste gegen
das Assad-Regime und somit Ausléser der Bewaffneten Konflikte war
(https://www.asyl.net/view/detail/News/berichte-ueber-verschwinden-
syrischer-rueckkehrer/).

5. Informationen zu Petitionen im Bereich Asyl und Migration
Im angehangten PDF (Infopapier Petitionen im Bereich Asyl, Migration)
informiert die Landtagsabgeordnete Cemal Bozoglu Gber den Ablauf von
Petitionen an den Petitionsausschuss des Bayerischen Landtages und welche
Faktoren den Ausgang der Petition positiv oder negativ beeinflussen kdnnen.

X

6. Mini-Leitfaden zum Thema ,,Gemeinsamkeiten in Islam und Christentum“
Zu unserem letzten Austauschtreffen unter dem Titel ,,Gemeinsamkeiten in
Islam und Christentum® hat unser Referent Dr. Dr. Matthias Scherbaum
freundlicherweise den Inhalt seines Vortrags zur Verfigung gestellt. Diesen
haben wir in der gewohnten Form als Mini-Leitfaden aufbereitet und lhnen auch
hier als PDF (190329_Mini-Leitfaden_Islam_u_Christentum) angehangt.

XX

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.

Ich wiinsche lhnen schon jetzt frohe Ostern, eine schéne Zeit mit Familie und
Freunden und weiterhin viel Kraft fur Ihr groBartiges Engagement.

Mit freundlichen GriBen

Tobias Goldmann

Caritasverband fiir die Stadt und den Landkreis Wirzburg e. V.
Ehrenamtskoordination Fliichtlingshelferkreise
Randersackerer StraBe 25

97072 Wurzburg

Tel. 0931 38659-118

Fax 0931 38659-199

Mobil 0172 7926928

mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
www.caritas-wuerzburg.org
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Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine
formlose Antwortmail.

Gefordert durch

Bayerisches Staatsministerium des
Innern und fir Integration

Caritasverband fir die Stadt und den Landkreis Wiirzburg e. V.


https://www.proasyl.de/news/kein-internationaler-schutz-mehr-fuer-syrerinnen-bamf-verharmlost-das-assad-regime/
https://www.proasyl.de/news/kein-internationaler-schutz-mehr-fuer-syrerinnen-bamf-verharmlost-das-assad-regime/
https://www.asyl.net/view/detail/News/berichte-ueber-verschwinden-syrischer-rueckkehrer/
https://www.asyl.net/view/detail/News/berichte-ueber-verschwinden-syrischer-rueckkehrer/
mailto:t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
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INFOPAPIER: PETITIONEN IM

BEREICH ASYL / MIGRATION

Liebe Betroffene, liebe Unterstlitzende,

im Ausschuss flir Eingaben und Beschwerden (Petitionsausschuss) des Bayerischen
Landtages oder auch in anderen Ausschissen werden immer wieder Petitionen von
‘Menschen im Bereich Asyl / Migration behandelt. Oft werden solche Eingaben auch
von Unterstltzer*innen der Betroffenen gestellt. Der Erfolg einer solchen Petition
hangt stark von der Qualitdt der Eingabe ab. Deshalb mochte ich mit diesem
Infopapier ein paar Tipps geben und Sie bei der Vorbereitung einer Petition
unterstitzen.

Grundsatzliche Informationen zu einer Petition und zum Verfahren finden Sie unter
www.bavern.landtag.de/info-service/petitionen auf der Webseite des Bayerischen
Landtages. g

Kontaktieren Sie mich auch gerne fiir eine weitere Beratung. Als
Biirger*innenbeauftragter fiir Asyl und Migration der GRUNEN Fraktion im
Bayerischen Landtag versuche ich gerne zu helfen!

Mail: Cemal.Bozoglu@gruene-fraktion-bayern.de
Telefon Blro Miinchen: 089 /4126 - 2549

Telefon Biliro Augsburg: 0821 /8003 - 8168

Webseite: www.Cemal-Bozoglu.de

Viel Erfolg und herzliche Grife

Conal "&m&%h

Cemal Bozoglu, MdL

Bayerischer
Landtag

Cemal Bozoglu

Biindnis 90 / Die Griinen

Sprecher fiir Strategien
gegen Rechtsextremismus

Birgerbeauftragter fiir
Asyl und Migration

Mitglied des
Verfassungsausschusses

Mitglied des
Petitionsausschusses

Landtagsbiiro
Ismaninger Str. 9
81675 Mlnchen

Tel. 089 /4126 - 2549

Wahlkreisbiiro Augsburg
Katharinengasse 34
86150 Augsburg

Tel. 0821/ 8003 - 8168
Fax. 0821/ 8003 - 8167

Cemal.Bozoglu
@gruene-fraktion-bayern.de

www.cemal-bozoglu.de





Bayerischer
Landtag

Bitte verwechseln Sie die offizielle Petition an den Bayerischen Landtag oder den Deutschen Bundestag
nicht mit den Online-Petitionen. Diese sind zwar gut fiir die Offentlichkeitsarbeit und kénnen auch
parallel gestartet werden, aber ersetzen nicht lhre Eingabe an den Landtag bzw. den Bundestag.

Bevor eine Petition eingereicht wird (die Behandlung kann in der Regel erst nach einigen Monaten
stattfinden) sollte Uberpriift werden, ob sich der Fall fiir die Hartefallkommission eignet. Hinweise dazu
finden Sie unter www.stmi.bayern.de/mui/aufenthalisrecht/haertefalikommission/index.pho. Stellen Sie
sich die Frage, ob ein Hartefallersuchen an Ausldanderbehdrde oder Ministerium méglicherweise der
bessere Weg ist. Dazu kann ein Schreiben eines Abgeordneten hilfreich sein. Sie miissten sich an ein
Mitglied der Hartefallkommission wenden.

Sollten bei der betroffenen Person erhebliche Straftaten nachgewiesen sein oder diese sich bereits in
Abschiebehaft befinden, so kann eine Petition zwar trotzdem eingereicht werden, das Innenministerium
garantiert in diesen Fallen aber nicht, dass die Behandlung der Petition im Ausschuss vor einer
moglichen Abschiebung abgewartet wird.

4. Das Petitionsformular auf der Webseite ist nur eine Hilfestellung. Sie kdnnen jederzeit frei einen
ausfiihrlichen Text schreiben und diesen beifligen. Eine Petition kann natirlich auch postalisch
eingereicht werden.

Grundsatzlich gilt, dass offentliche Aufmerksamkeit positiv ist. Je 6ffentlich bekannter ein Fall ist, desto
bessere Aussichten hat er. Findet ein Fall Beachtung in den Medien, fasst die Politik dies oft auch als
gutes Zeichen auf.

Die Gefahren bei Abschiebung sollten gut belegt sein; droht etwa Gefangnis bzw. Folter im Heimatland?
Zum Beispiel kann durch Pressemeldungen in den deutschen Medien ein Eindruck zur Situation in der
Heimatregion mitgeteilt werden. Solche Berichte sind auch immer Belege fiir die persénlichen
Schilderungen im Petitionstext.

In der Sitzung des Ausschusses in der lhr Fall behandelt wird, kénnen Sie natiirlich auch teilnehmen.
Ihnen wird im Regelfall auch die Méglichkeit gegeben, sich selbst kurz zum Fall zu duRern. Uber die
Behandlung lhrer Petition werden Sie relativ kurzfristig informiert (max. 1 Woche vorher, falls Sie eine
Mailadresse angegeben haben). Ob die betroffene Person auch im Ausschuss sprechen soll, sollte gut
tiberlegt sein. Vor einer grofien Gruppe von Politiker*innen und Ministeriumsvertreter*innen zu





10.

11.

12.

13.

14,

15

sprechen ist eine emotionale Ausnahmesituation. Bevor etwa durch Nervositat der Eindruck entsteht,
dass gar keine oder nur sehr schlechte Deutschkenntnisse vorhanden sind, sollte lieber auf eine
AuRerung verzichtet werden.

Nehmen Sie nach Méglichkeit Kontakt mit Vereinen oder Initiativen auf, die in der Fliichtlingshilfe tatig
sind. Diese haben wertvolles Know-How, um Sie zu unterstiitzen.

Kontaktieren Sie zustindige Politiker*innen aus lhrer Region und bitte Sie diese auch um
Unterstiitzung. Gehen Sie dabei Uberparteilich vor und schreiben Sie auch Abgeordneten aus
Regierungsparteien. Es ist von Vorteil, wenn sich mehr Personen fiir lhren Fall einsetzen.

Ist die schnelle Behandlung |hrer Petition entscheidend, so kénnen Sie sich nachdem Sie die
Eingangsbestdtigung erhalten haben, an die Vorsitzende des Ausschusses (Stephanie Schuhknecht,
GRUNE) wenden und auf die Dringlichkeit verweisen. Unter Umstanden besteht die Maglichkeit, die
Behandlung zu beschleunigen.

Ein unterzeichneter Arbeits- oder Ausbildungsvertrag oder ein Schreiben eines Arbeitgebers bzw. einer
Ausbildungsstatte mit Absichtserkldrung zur Einstellung des Betroffenen bei Erteilung einer
Beschaftigungserlaubnis sind sehr wichtig. Fligen Sie diese unbedingt der Petition bei.

Auch bisherige Arbeitsnachweise oder schulische Zeugnisse, die den Fleif? der betroffenen Person
belegen, kdnnen der Petition beigeflgt werden.

Dokumente, die die Deutschkenntnisse sichtbar machen oder Anmeldebescheinigungen zu weiteren
Deutschkursen sind sehr wichtig. Vergessen Sie diese nicht in den Unterlagen. Schreiben des
Ausbildungs- bzw. Beschaftigungsbetriebs, die ein ausreichendes Sprachniveau attestieren, sollten
unbedingt hinzugefiigt werden.

Ehrenamtliches Engagement in Vereinen oder Kirchen sind ein gutes Zeichen der gesellschaftlichen
Partizipation. Diese sollten auch dokumentiert sein und der Petition beigefiigt werden.

Unterstiitzungsschreiben ven Nachbar*innen bzw. anderen Personen sind natirlich gut und sollten der
Petition auch hinzugefligt werden. Alternativ sind auch Unterschriftenlisten von Personen, die sich fiir
ein Bleiben einer*s Asylsuchenden aussprechen wollen, gut.
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Im Petitionstext muss nicht ausschliefflich sachlich und niichtern argumentiert werden. Verleihen Sie
auch gerne der emotionalen Bedeutung gebiihrend Ausdruck.

Bilder, die Asylsuchende im Dialog oder Zusammenleben mit Mitbiirger*innen zeigen, kdnnen auch
gerne beigefligt werden.

Nach Einreichung der Petition wird ihnen mitgeteilt, welche zwei Landtagsabgeordneten die
Berichterstattung.in lhrem Fall {ibernehmen. Nehmen Sie mit diesen auch gerne Kontakt auf, um zum
Beispiel auf aktuelle Verdanderungen hinzuweisen.

Sie missen erganzende E-Mails nicht an alle vermeintlich zustandigen Stellen im Landtag verschicken,
aber es lohnt sich bei wichtigen Verdnderungen diese per E-Mail dem Ausschussbiro mitzuteilen

(buero-eingabenausschuss@bayern.landtag.de). Von hier werden die Informationen an alle Abgeordneten

weitergeleitet, die im Petitionsausschuss sind und lber |hre Eingabe entscheiden werden.

Magliche drztliche Atteste zum schlechten Gesundheitszustand der betroffenen Person sollten in
aktualisierter Form vorliegen.

Der Ausschuss selbst hat mehrere Maglichkeiten der Entscheidung. Oft schlief3t sich der Ausschuss der
Erkldrung der Staatsregierung an und beschlief’t ,80/4". Das heifst die Petition wird mit der
dazugehérigen Erklarung der Staatsregierung fiir erledigt erklart. Je nachdem, ob die Staatsregierung
erkldrt hat, dass dem Anliegen bereits Rechnung getragen wurde oder es nicht umgesetzt werden kann,
spricht man von positiver oder negativer Erledigung. Eine weitere Maglichkeit der Entscheidung ist,
dass der Ausschuss die Eingabe an die Staatsregierung tiberweist mit der Makgabe, das Material in die
evtl. Anderung von Rechtsvorschriften einzubeziehen oder die Petition nochmals darauf zu {iberpriifen,
ob ihr nicht doch Rechnung getragen werden kann. Dann lautet der Beschluss "80/3 Material". Das
scharfste Schwert des Petitionsausschusses ist der Beschluss ,80/3 Beriicksichtigung”. Dann hélt der
Ausschuss das Anliegen in vollem Umfang flr berechtigt und erwartet von der Staatsregierung, dass
dem Anliegen der*des Petenten baldmdglichst stattgegeben wird.
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Mini-Leitfaden

Gemeinsamkeiten in Islam und Christentum

(Teil 11 einer Reihe von ,Mini — Leitfadden®, die der Dokumentation der Austauschtreffen dienen)

Anmerkung: Der Text dieses Leitfadens wurde von Dr. Dr. Matthias Scherbaum, dem Referenten der
Veranstaltung zur Verfiigung gestellt und gibt die Inhalte seines Vortrags im Rahmen des Koordinato-
ren-Austauschtreffens am 28. Marz 2019 im Matthias-Ehrenfried-Haus wieder. Veranstalter waren der
Caritasverband fur die Stadt und den Landkreis Wuirzburg e.V., die Malteser Integrationsdienste Wiirz-

burg und das Matthias-Ehrenfried-Haus.

1 Heilige Schriften, Theologie, Tradition und Geschichte

Islam und Christentum gehoren zu den sog. monotheistischen bzw. abrahamitischen Religio-
nen. Neben Islam und Christentum gehort hierzu auch noch das Judentum. Das Judentum ist
die alteste dieser Religionen; man kann kein exaktes Datum angeben, wann das Judentum
entstanden ist, auf jeden Fall liegen die Wurzeln dieser Religion weit vor der christlichen Zeit-
rechnung im 3. oder 4. Jahrhundert v. Chr. Das Christentum wird mit der Geburt Jesu Christi,
der auch namens-gebend fir diese Religion geworden ist, angesetzt, nach christlicher Zahlung
das Jahr O, der Islam beginnt seine Zeitrechnung nach christlicher Zahlung im Jahr 622 n.
Chr., das Jahr 0 im islamischen Kalender. In diesem Jahr fand die Hidschra statt, die Auswan-
derung Mohammeds von Mekka nach Medina. Beide Religionen beginnen also im Kontext
wichtiger Ereignisse der jeweiligen Religions-griinder — Geburt bzw. Hidschra. Da gibt es be-

reits eine erste, wenn auch nur formale Gemeinsamkeit.

Neben wichtigen Unterschieden zwischen Islam und Christentum, bestehen aber auch de
facto einige Gemeinsamkeiten zwischen diesen beiden Religionen, die ich im Folgenden kurz
darstellen mochte. Die erste und wichtigste Gemeinsamkeit besteht darin, dass sowohl der
Islam als auch das Christentum sogenannte monotheistische Religionen sind, also Religionen,
die nur an einen einzigen Gott glauben. Die Anbetung anderer Goétter ist eine sehr grofRe
Sinde, was im Islam als Schirk (€< , wortlich ,,Beigesellung®), im Christentum als Gotzen-
dienst bezeichnet wird. In der Islamischen Welt wird dieser einzige Gott als Allah bezeichnet,
im Christentum schlicht als Gott — interessant ist hierbei aber, dass die Christen in der arabi-
schen Welt ihren Gott ebenfalls mit Allah anreden: Das Wort Allah ist also nicht der ausschliel3-
liche, persdnliche Name des Gottes der Moslems, sondern meint eine universelle GroRRe, den

einen und einzigen Gott schlechthin: genau so, wie dies auch im Christentum der Fall ist.

Sowohl im Islam wie auch im Christentum ist die malRgebliche Quelle, aus der sich die jeweilige
Religion aufbaut und ihre Inhalte gewinnt ein Buch, im Islam ist dies der Koran, im Christentum

die Bibel. Aus diesem Grund bezeichnet man den Islam und das Christentum (und das Juden-
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tum) auch als Buchreligionen. Der Koran besteht aus 114 Kapiteln, die man als Suren bezeich-
net und die als das Wort Gottes als Offenbarung an den Propheten Mohammad Uber einen
Zeitraum von etwa 20 Jahren ergangen sind. Die Bibel besteht aus zwei gro3en Teilen, dem
sogenannten Alten Testament (das weitgehend identisch ist mit dem Tanach, also der Jidi-
schen Bibel) und dem sogenannten Neuen Testament, das spezifisch christlich ist und wo es
um das Leben Jesu, seinen Tod, seine Auferstehung, Stindenvergebung usw. geht. Altes und
Neues Testament zusammen haben einen Entstehungszeitraum von mehr als 1000 Jahren
(AT ca. 1000 Jahre, NT ca. 80 Jahre). Das AT besteht in der christlichen Zusammenstellung
aus 52 einzelnen Biichern, das NT aus 27 einzelnen Blchern — also insgesamt aus 79 Blichern

—, weswegen ,Bibel“ eigentlich wortlich lUbersetzt so viel wie ,Das Buch der Blcher* bedeutet.

2 Heilige Schriften
Die Basis aller monotheistischen Religionen ist ein Buch, eine Heilige Schrift. Fir den Islam
ist dies der Koran, fiir das Christentum die Bibel. Islam und Christentum werden deswegen

wie gesagt auch als Buchreligionen bezeichnet.

Der Koran ist laut islamischer Uberlieferung im Laufe von mehr als 20 Jahren entstanden, es
begann, als Mohammed 40 Jahre alt war und endete mit dem Tod des Propheten in seinem
63 Lebensjahr. Dazwischen gab es immer wieder Pausen. Er besteht aus 114 Kapiteln, die
als Suren bezeichnet werden. In diesen 114 Suren offenbart Allah seinen Willen und seine
Lehren an den Propheten Mohammed, allerdings nicht direkt, sondern vermittelt durch den
Engel Gabriel. Der Koran wird von den Moslems als das ewige und ungeschaffene Wort Gottes

verstanden.

Die Bibel ist nicht in dieser Weise einheitlich wie der Koran, man unterscheidet zwischen dem
Alten Testament, das eigentlich das Heilige Buch der Ju-den ist und bei den Juden als
»1anach® bezeichnet wird und dem Neuen Testament, was das eigentliche Heilige Buch der
Christen ist. Sowohl im Alten Testament wie im Neuen Testament gibt es verschiedene Auto-
ren, beispielsweise Mose, Jesaja, Johannes, Markus, Paulus, Jeremias, Petrus, Josua und
viele mehr. Aber nichtsdestotrotz ist auch fiir die Christen (wie fur die Juden) die Bibel das

Wort Gottes, was erneut eine Gemeinsamkeit zwischen Islam und Christentum bedeutet.

Besonders hinsichtlich der Inhalte und hier wieder besonders in Bezug auf die in den jeweiligen
Texten vorkommenden Personen, die im Koran und in der Bibel zu finden sind, gibt es zahl-

reiche und erstaunliche Ubereinstimmungen, von denen ich hier nur die wichtigsten aufzahlen

will:
- Sowohl im Koran als auch in der Bibel ist Gott der Schopfer der gesamten
Welt, des Himmels und der Erde. Er ist der Schopfer der Tiere, der Pflan-
zen und auch des Menschen, im Koran wie auch in der Bibel erschafft Gott
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den Menschen als Mann und Frau. In der Bibel liest man die Namen von
beiden Menschen: Adam und Eva. Im Koran wird nur der Name von Adam
erwahnt, der Name Eva erscheint interessanterweise nicht im Koran. So-
wohl im Koran wie in der Bibel schafft Gott Adam und Eva aus Lehm bzw.
schafft Adam aus Lehm und Eva aus einer Rippe Adams. Die Schopfungs-
geschichte im Koran und in der Bibel ist so gesehen weitestgehend iden-
tisch (in der Biel etwas langer und detaillierter als im Koran, aber von den
Inhalten letztlich wirklich absolut gleich).

Ganz wichtig ist hierbei die Figur Abraham / Ibrahim, der sowohl im Koran
als auch in der Bibel eine sehr wichtige Rolle spielt. Abraham wird im Ko-
ran an sehr vielen Stellen erwahnt und hat den Beinamen ,Freund Gottes".
Auf Arabisch wird er Ibrahim genannt. Er wird als erster Muslim tberhaupt
angesehen und verbirgt damit die noch weit vor Mohammed zurickrei-
chenden Anfange des Islam. Warum Abraham im Islam als erster Muslim
angesehen wird, hat damit zu tun, weil er bereit war, dem Befehl Gottes,
namlich seinen Sohn Isaak zu opfern, zu gehorchen. Das ist selbstver-
standlich ein sehr harter Befehl, der gegen jedes Vatergefihl geht, aber
aus Gehorsam zu seinem Gott war Abraham dazu bereit. Sowohl im Koran
wie in der Bibel kommt es dann aber letztlich nicht zu der Opferung Isaaks,
Abraham hat ihn zwar schon auf einen Altar gelegt und ist drauf und dran,
ihn zu opfern — aber in letzter Minute erscheint der Engel des Herrn und
hindert Abraham daran, dieses Opfer zu vollziehen. Der Befehl Gottes war
eine Prufung, ob ihm Abraham gehorsam ist. Abraham hat diese Prifung
bestanden und deswegen wird er als der erste Moslem angesehen. (Zur
Erinnerung hieran hat sich der hochste islamische Feiertag entwickelt: Das
Opferfest) Ubrigens gibt es im Islam eine Erzahlung die besagt, dass Ab-
raham die Kaaba wieder erneuert hat. Urspriinglich hat laut Islam Adam
die Kaaba, das wichtigste Heiligtum im Islam errichtet, aber im Lauf der
Zeit ist das Gebaude verfallen. Als Abraham dies sieht macht er sich an
die Arbeit und stellt die Kaaba wieder her, wie sie bis heute in Mekka zu
sehen ist.

Auch in der Bibel wird diese Episode mit Abraham erz&hlt, und zwar ge-
nauso, wie das im Islam geschieht. In der Bibel gibt es zwar noch mehr Er-
z&hlungen rund um Abraham, aber das zentrale Geschehen ist auch da
das Isaaksopfer. Auch in diesem Fall haben wir wieder eine absolute Pa-

rallele zwischen Koran und Bibel.
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- Moses, der auf Arabisch Musa heiflt, ist diejenige Person, die am haufigs-
ten im Koran mit Namen genannt wird, namlich 137 Mal. Auch in der Bibel
wird Moses sehr haufig mit Namen genannt, wie oft genau, ist nicht ein-
fach zu sagen, denn die verschiedenen christlichen Konfessionen haben
teilweise andere Bibel-zusammenstellungen. Jedenfalls spielt Moses im
Koran wie in der Bibel eine enorm wichtige Rolle; in der Bibel ist er der Ge-
setzbringer, was sich etwa in den 10 Geboten niedergeschlagen hat.

- Kleinere Figuren wie Isaak - Ishaq, Ismael — Ismail (im Koran oftmals inte-
ressanterweise als Isaak interpretiert, der von Abraham geopfert werden
soll), Jakob — Ya‘'qib und Joseph — Yusuf (Kinder und Kindeskinder von
Ab-raham), Lot — Lat, Hiob — Aiyub, Elia — llyas und andere mehr spielen
im Koran gleichermalf3en eine Rolle und werden letztlich gleich interpretiert
wie beispiels-weise auch die Kinder von Adam und Eva, Kain und Abel
(Set kommt im Koran nicht vor); ebenso kennt der Koran die wichtige neu-
testamentliche Figur Johannes des Taufers, der in der islamischen Kultur
Yahya genannt wird, ahnliches gilt fur Zacharias (Zakariyya).

- In der christlichen Bibel spielt Jesus von Nazareth, der den Ehrentitel
Christus (= ,Messias®) erhalten hat, die zentrale Rolle. Auch im Koran ist
er unter dem Namen Isa / ‘Isa ibn Maryam von groRer Bedeutung: Er wird
als der letzte Prophet vor Mohammed gesehen, also als der vorletzte Pro-
phet Gberhaupt.

Und auch seine Mutter Maria, die im Koran Maryam heif3t, ist in beiden Heili-

gen Schriften eine sehr wichtige Figur — nach Moses wird sie im Koran am

zweithaufigsten mit Namen genannt, 34 Mal. Eine ganze Sure des Korans
tragt den Namen Maria / Maryam, namlich die 19. Sure. Dies zeigt, welch
grol3e Bedeutung Maria nicht nur als Mutter Gottes fir die Christliche Glau-
benswelt hat, sondern dass sie auch im Koran und den verschiedenen islami-

schen Glaubens-richtungen eine grof3e Rolle spielt.

3 Theologie

Neben beriihmten Theologen im Islam wie im Christentum, méchte ich an dieser Stelle kurz
den zentralen Inhalt der islamischen Theologie, die ,Funf Saulen®, in Bezug zum Christentum
setzen, denn an dieser Stelle, in der praktisch gelebten Religion, sind die Ubereinstimmungen
zwischen Islam und Christentum (und fast allen anderen aktuellen Religionen, die ich kenne),
sehr gut greifbar. Ich beginne mit den ,Funf Saulen und versuche dann, sie mit christlichen

Inhalten der Theologie in Beziehung zu setzen.
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1. Glaubensbekenntnis (shahaada): Erster Teil: La ilaha illa "llah(u) ¥ 4l ¥) &): Es gibt keinen
Gott auBer Gott.“ (wortlich Sure 37:35 und Sure 47:19) Zweiter Teil: Muhammadun rasalu
Nah(i) — &) Jsuy 2%se — ,Mohammed ist der Gesandte Gottes.” (vgl. hierzu Sure 48:29,
3:144, 33:40 und 63:1). Die Schiiten fliigen noch hinzu: ‘Alty wallyu "llah(i) — & Js A= — Al
List der Freund Gottes.”

2. Pflichtgebet (salaat): 5 Mal pro Tag, rituelle Waschung vor jedem Gebet ist verpflichtend,
ebenso der Gebetsruf.

3. Almosen (zakaat): ,Die Almosen sind fir die Armen, die Bedurftigen, die, die sich um sie
kiimmern und die, deren Herzen gewonnen werden sollen, fir die Sklaven und Schuldner,
fur den Weg Gottes und den Sohn des Weges, als Verpflichtung von Seiten Gottes. Gott

ist wissend und weise.“ (Sure 9:60)

4. Fasten (saum) / Ramadan: Im Monat Ramadan wird im Islam gefastet, und zwar von Son-
nenaufgang bis Sonnenuntergang. Es darf wahrend dieser Zeit weder gegessen noch ge-
trunken, keine Genussmittel (Tabak pp.) zu sich genommen und kein Geschlechtsverkehr

vollzogen werden, danach schon. Dies wird Fastenbrechen (Iftar) genannt.

5. Wallfahrt (haddsch): ,Und die Menschen sind Gott gegenuber verpflichtet, die Wallfahrt nach
dem Haus zu machen — soweit sie dazu eine Moglichkeit finden.” (Sure 3:97) Die grof3e
Wallfahrt, der Haddsch, findet nur zu einem bestimmten Monat statt (Dha I-Hiddscha, 12.
und letzter Monat des islamischen Kalenders), wahrend die kleine Wallfahrt (‘Umra) immer
gemacht werden kann. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist das maskuline arabische Wort
,Haddsch“ mit dem hebraischen Wort an (Chag ,Fest®) verwandt, das im biblischen Kon-
text fur die drei judischen Wallfahrtsfeste Pessach, Schawuot und Sukkot verwendet wird.
In gleicher Bedeutung existiert die Wurzel auch im Aramdischen und seinen spateren Aus-
laufern. Die Wallfahrt geht nach Mekka, um dort speziell das Heiligtum der Kaaba zu um-

runden.

6. Wallfahrten haben im Christentum eine grof3e Stelle, vorrangig die Wallfahrt nach Jerusa-
lem, weil da das Grab von Jesus Christus ist. Und eigentlich alles in Bezug auf die Offen-
barungen der monotheistischen Religionen geschehen ist. Jedenfalls laut biblischem Be-
fund. Wallfahrten werden, wie im Islam, von den unterschiedlichen religidsen Gruppen
unterschiedlich praktiziert: Shiiten und Sunniten kennen andere Wallfahrtszentren, wie
dies auch bei Katholiken, Lutheranern, Pietisten und Reformierten der Fall ist: Lourd,
Fatima und Santiago hier, Wittenberg, Wartburg und Erfurt dort, Blautopf, Stuttgart und
Tubingen auf der Seite und die anderen wollen nach Zirich, Amerika oder zu den Hutte-

rernin aller Welt ... ©

7. Fasten im Christentum: Zwischen Aschermittwoch und Karfreitag gibt es im Christentum die

vorgeschriebene Grol3e Fastenzeit, vor Weihnachten gibt es eine Fastenzeit, jeder Freitag
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ist ein christlicher Fastentag. Sehr viele sonstige Feiertage im Jahr, konfessionell unter-
schiedlich. Hintergrund: ,Dann wurde Jesus vom Geist in die Wiste geflihrt; dort sollte er
vom Teufel versucht werden. Als er vierzig Tage und vierzig Nachte gefastet hatte, hun-
gerte ihn. Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: Wenn du Gottes Sohn bist, so
befiehl, dass aus diesen Steinen Brot wird. Er aber antwortete: In der Schrift heil3t es: Der
Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund kommt.*
(Mt 4,1ff.) Auch 40 Tage war Moses auf dem Sinai, 40 Tage dauerte die Sintflut, 40 Jahre

waren die Israeliten in der Wiste usw.

8. Die Spende fur die Armen: ,Eines fehlt dir noch: Geh, verkaufe, was du hast, gib das Geld
den Armen, und du wirst einen bleibenden Schatz im Himmel haben; dann komm und
folge mir nach! (Mt 10,21).“ Abgesehen von dieser Bibelstelle gibt es noch zahlreiche an-
dere, in denen deutlich wird, dass das Geben von Almosen usw. letztlich so etwas ist, wie

allgemeine Christenpflicht.

9. Es gibt zwar kein christliches Pendant zu einem fiir alle Glaubigen notwendigen Pflichtgebet,
wie dies im Islam finfmal am Tag fir alle Glaubigen verpflichtend ist, aber: es ist fir jeden
Christen gut, wenn er beim Aufstehen, beim Schlafengehen und vor dem Essen betet;
Kleriker und Monche haben vorgeschriebene Gebete, die man 8 — 12 Mal am Tag verrich-
ten soll (Stundengebete / Horen). ,Betet ohne Unterlass® (1. Thess 5,17) ist eine Passage
aus dem neuen Testament und insofern die radikalste Aufforderung zum Gebet in den
monotheistischen Religionen Uberhaupt. Selbstverstandlich finden im Gottesdienst stan-
dig Gebete statt, von denen das ,Vaterunser® das wichtigste ist. Bei romisch-katholischen
Monchen, Klerikern und strengen Glaubigen etwa wird das Gebet in Anlehnung an das
Stundengebet faktisch 7 Mal am Tag praktiziert (im Hintergrund hierfur steht Ps 119, 62:
»oiebenmal am Tag singe ich dein Lob und nachts stehe ich auf, um dich zu preisen®): 1.
Invitatorium, 2. Lesehore, 3. Vigil bzw. Matutin, 4. Laudes, 5. Prim, Terz, Sext, Non (kleine

Horen), 6. Vesper, 7. Komplet.

10. Das christliche Glaubensbekenntnis ist einer der wichtigsten Elemente des christlichen
Gottesdienstes und wird in allgemeiner Form wie folgt gesprochen: ,Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmachtigen, den Schopfer des Himmels und der Erde. Und an Jesus
Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und
begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den
Toten, aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allméchtigen Vaters;
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten. Ich glaube an den Hei-
ligen Geist, die heilige christliche Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sin-
den, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.“ (Ubrigens sagt man auf Ara-

bisch ,amin®, die Wurzel flr beide Worte ist das Hebraische ,aemuna“, was so viel wie
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~Wahrheit* usw. bedeutet, ,amen“ bzw. ,amin“ heif3t eigentlich ,wahrlich®, ,wahrhaftig*

usw.)

Ebenfalls klare theologische Gemeinsamkeiten zwischen den beiden Religionen lassen sich
hinsichtlich ihrer Auffassung von Tod, Auferstehung, Himmel und Hoélle festmachen, die bei

beiden Religionen letztlich tatsachlich vollig identisch sind.

4 Tradition

1. Beide Religionen kennen bestimmte Traditionen, die zwar abseits der jeweiligen Heiligen
Schrift beheimatet sind, nichtsdestotrotz aber einen sehr wichtigen Aspekt in der jeweili-
gen Religion darstellen. Im Islam sind das vorzugsweise die Hadithe, Erzahlungen Uber
Mohammad, sein Leben, seine religibsen Praktiken usw. Damit hangt Ubrigens auf das
Engste die Glaubensrichtung der Sunniten zusammen, den der Begriff ,Sunna“ (4 ) be-
deutet wortlich Gbersetzt so viel wie ,Brauch®, ,lUberlieferte Norm*, ,Handlungsweise®, ge-
meint ist damit die Idee, dass die Sunniten sich in ihrem religidsen Leben eng an das
Vorbild des Propheten Mohammad anschlieRen und dessen Gewohnheiten tibernehmen.
Im Christentum gibt es ganz vergleichbare Arten von Traditionen, so etwa die Nachah-

mung von Heiligen, von Martin Luther, von Christus selbst usw.

2. Auch gibt es in beiden Religionen stark ausgepragt die Verehrung von religids wichtigen
Figuren: Mohammed, die Apostel, Mose, Maria, Jesus, Ali, diverse Heilige, Konfessions-

stifter usw., wobei der konkrete Modus der Verehrung sehr stark variieren kann.

3. Auch die vielen religiosen Feste sind hierbei zu nennen, von denen jeweils solche wie etwa
das Opferfest, Ostern, Ramadan, Weihnachten, Aschura, Pfingsten, Geburtstag des Pro-
pheten, Allerheiligen usw. die wichtigsten sind.

5 Geschichte

Eine grundlegende Parallele zwischen Islam und Christentum auf geschichtlicher Ebene ist
der bemerkenswerte Umstand, dass beide Religionen (wie letztlich alle bekannten Religionen)
kein einheitliches Erscheinungsbild aufweisen, sondern dass die Jeweilige Religion, die mit
einem Oberbegriff als ,Islam® bzw. ,,Christentum® bezeichnet wird, in verschiedene Glaubens-

richtungen / Konfessionen aufgespalten sind.

Fur den Islam sind die wichtigsten Glaubensrichtungen folgende: Sunniten (etwa 85%), Schii-
ten (etwa 15%), Ibaditen (hauptsachlich im Oman anséssig, teilweise auch Nordafrika). Hierbei
gibt es noch jeweils verschiedene Untergruppen wie beispielsweise die Wahhabiten (Sunniten
in Saudi-Arabien), Alawiten (Schiiten, Syrien, Irak), Aleviten (Schiiten, teilweise auch als non-
islamische Richtung angesehen, Turkei), Ahmadiyya (Sunniten, Indien, teilweise als non-isla-
mische Richtung angesehen, haben Mekka-Verbot; bekannte Vertreterin in Deutschland:
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Khola Hiibsch). Eine gute Ubersicht zu den verschiedenen Gruppen bietet https://informatio-

nisbeautiful.net/visualizations/islamic-sects-schools-branches-movements/.

Im Christentum gibt es ebenfalls verschiedene Konfessionen. Die zwei gro3en Kirchen des
Christentums sind die Ostkirche und die Westkirche. Das hat mit der Entstehung des Chris-
tentums wahrend der Zeit des Romischen Reichs zu tun, das eben in einen 6stlichen und
einen westlichen Reichsteil gegliedert war. In der Ostkirche gibt es zahlreiche Unterkirchen:
Die verschiedenen Orthodoxen Kirchen (russisch, griechisch, ukrainisch usw.), Syrisches
Christentum, Armenisches Christentum, Melkiten, Kopten usw. In der Westkirche gibt es im
Wesentlichen die Romisch-Katholische Kirche und die verschiedenen Richtungen des Protes-
tantismus. Eine Ubersicht (iber die Vielfalt der christlichen Kirchen gibt es beispielsweise unter

https://www.mwi-aachen.org/veranstaltungen/neues-aus-der-arbeit-des-mwi/news/article/der-

stammbaum-der-kirchen-hauptkirchen-in-osteuropa-dem-nahen-osten-indien-und-nordafrika-

letzt/.

Diese historisch bedingten Konfessionen, dies ist ebenfalls eine historische Gemeinsamkeit
zwischen Islam und Christentum, mogen sich normalerweise nicht besonders, und es gab und
gibt immer wieder Krieg bzw. kriegerische Auseinandersetzungen zwischen den einzelnen in-
nerislamischen und innerchristlichen Glaubensrichtungen. Besonders greifbar im Christentum
etwa im 30jahrigen Krieg oder im Nordirlandkonflikt — in der islamischen Welt bekdmpfen sich
Sunniten und Schiiten seit Jahrhunderten, wie momentan im Irak zu sehen ist. Ebenfalls eine
historische Gemeinsamkeit besteht darin, dass sich sowohl der Islam als auch das Christen-
tum immer wieder auf die griechischen Wissenschaften bezogen haben: Die beriihmte islami-
sche Medizin und Astronomie, Mathematik (,Algebra“) und Architektur des Mittelalters ver-
dankt sich ganz maf3geblich der Rezeption antiker, griechischer und rémischer Autoren — die
christliche Scholastik, die Gotik, Kirchenmusik und die Herausbildung der empirischen Natur-

wissenschaften in der Zeit um 1200 ist ein Erbe der griechisch-rémischen Wissenschatft.

Weil ich gerade die Dimension des Krieges erwahnt habe, die bedauerlicherweise eine Paral-
lele in verschiedener Hinsicht zwischen Islam und Christentum ist, mochte ich doch abschlie-
Bend, um der ganzen Sache eine positive Wendung zu geben, darauf hinweisen, dass der
Gruf3, mit dem man sich in den drei monotheistischen Religionen begruf3t, immer ein Friedens-
gruf ist: Salam auf Arabisch, sehr verwandt mit Shalom im Hebraischen — und ,,Graf3 Gott®,
zumal in Bayern und Bamberg: ,Gruf3 Gott* kommt aus dem mittelhochdeutschen Sprachge-
brauch und heil3tin seiner Vollform: ,GrifRe dich Gott!“ Die mittelhochdeutsche Wendung ,gri-
ezen“ hatte urspringlich nicht die Bedeutung des ,Grifens”, wie wir das heute verstehen,
sondern heildt eigentlich ,segnen®. Die Kurzform ,Grif Gott!* bedeutet damit ,Mége Gott dich
segnen®. Auch wenn der Wunsch, dass Gott mein Gegenliber segnen mdge, was ich ihm als

Grul3 entgegenbringe, nicht unmittelbar identisch ist mit dem Wort ,Frieden® / ,salam® — so ist
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doch damit ein gutmeinender, benevolenter Wunsch fir mein Gegeniiber zum Ausdruck ge-
bracht, dass es ihm gut gehen mdge, dass er in Frieden leben kann und von Gott gesegnet
sein moge — womit, und hier knupfe ich an die Idee zu diesem kleinen Vortrag an, immer eine
Einladung zum Dialog, zur Verstandigung, zum wohlmeinenden und friedlichen Umgang mit-

einander gesagt ist.

Guten Abend
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